
Dynamischer Dialog der Kunstformen
Gabriele Münster und Heinz Rupp stellen ab

Von Nico Roller

Neulingen. Detailreich gestaltete Figu-
ren treten in einen fruchtbaren Dialog
mit schemenhaften, sich in der Bewe-
gung auflösenden Gestalten, Fingerab-
drücke erinnern zwischen kunstvoll in
Form gegossener Bronze an die Einzigar-
tigkeit des Menschen. Wenn Gabriele
Münster und Heinz Rupp gemeinsam
ausstellen, dann entstehen im Kopf des
Betrachters mannigfaltige Assoziatio-
nen, es eröffnet sich ein ganzes Potpourri
an Themen.
Ab Sonntag, 8. September, zeigen die

beiden Künstler in den Räumlichkeiten
der Künstlergilde Buslat eine kleine Aus-
wahl ihrer Werke, darunter einige, die
zuvor noch nirgends zu sehen waren. Zu
ihnen gehören auch die an große GoId-
schmiedearbeiten erinnernden Obiekte,
die Rupp in den zurückliegenden Mona-
ten aus mitteldichten Holzfaserplatten
(MDF) hergestellt hat.

Von Hand ausgesägt, modelliert und zu-
sammengesetzt, bestehen sie aus mehre-
ren übereinander liegenden Schichten,
bemalt in Gold undAquamarinblau, den
,,königlichen Farben". Für Rupp war das
Arbeiten mit MDF eine neue Erfahrung,
die ihm so viel Fleude bereitet hat, dass er
nicht aufhören konnte. Dabei ist eine Se-
rie von Objekten entstanden: mit ge-
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schwungenen und eckigen Formen, nicht
selten unter Einbeziehung weiterer Ele-
mente. Metallene Leopard- und Fisch-
Figuren hat Rupp ebenso integriert wie
ein zehn Millionen Jahre altes Ammonit
und 3.000 Jahre alte Schlacke aus kelti-
schen Brennöfen.

Der Künstler arbeitet gerne mit solchen
,,Fundstücken", auch bei den trojani-
schen Pferden, mit denen vor rund 25
Jahren alles begonnen hat. Die meisten
bestehen aus Bronze, einige auch aus an-
deren Materialien, etwa aus HoIz oder ei-
nem alten Schraubstock. Aus Bronze hat
Rupp zudem einen Panther auf dem
Sprung, einen lauernd zu Boden blicken-
den Stier und ein Pferd mit zurückge-
worfenem Oberkörper gestaltet, alle
durch Gießen in verlorenen Formen.
Nur wenige Meter von ihnen entfernt

blickt rnan bei der Künstlergilde Buslat
auf Formen, die das Wasser geschaffen
hat: auf'steinerne Objekte, die Rupp mit
Gold belegt und um weitere Elemente
wie Fische, Schnecken und Bergkristalle
ergänzt hat. Daneben thront eine Replik
der Venus von Willendorf über einem
Bergkristall, eine andere sitzt auf dem
Sonnenwagen.

Weit weniger konkret erscheinen die Fi-
guren bei Gabriele Münster: Auf ihren
Bildern sind sie immer in Bewegung,
sehemenhaft, nie vollständig ausgear-
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beitet. Der Betrachter soll sich mit den
abstrakt wirkenden GemäIden beschäf-
tigen und seine eigene Fantasie einset-
zen, um dadurch im Übergang von der
Form in die Fläche immer neue Details
und Aspekte zu entdecken.

Die Farbgebung bestimmt die Aussage
der Bilder, Iässt sie mal mystisch, mal Ie-
bendig und warm wirken. Um schemen-
hafte Figuren dreht sich auch alles in
Münsters Siebdrucken, die Unikate mit
einer eigenen Aussage sind: nicht nur,
aber auch durch die Verfremdung mit
Farbe und die vielen Schichten, die nach-
einander aufgetragen werden. Zwischen
fünf und acht Schichten umfasst jeder
Druck. Wobei die Figuren mit Papier-
schablonen gearbeitet sind, die sich
durch die Feuchtigkeit der Farbe auflö-
sen. Damit stehen sie im Gegensatz zu
dem Fingerabdruck, der fototechnisch
auf das Sieb gebracht wurde. In Müns-
ters Drucken steht er für die Erbinfor-
mation, für die Einzigartigkeit eines je-
den Menschen und die Spuren, die er
hinterlässt.
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Geöffnet ist die Ausstellung auf dem
Katharinenthaler Hof an den Sonn-
tagen, 8. und 75. September, jeweils
uon 71 bi,s 77 Uhr. Vernissage ist am 8.
September um 77 Uhr.
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Neue Werke aus ihren Ateliers präsentieren Gabriele Münster und Heinz Rupp bei der KÜns-


